
Gebrauchsinformation

HÜBNER Trockenes Auge 
Liposomales Augenspray

Inhaltsstoffe:
1 ml enthält 10 mg Soja-Lecithin, 8 mg Natriumchlorid, 8 mg  

Etha nol, 0,25 mg Vitamin A-Palmitat, 0,02 mg Vi ta min E, Aqua 
purificata.

Anwendungsgebiete:
HÜBNER Trockenes Auge stabilisiert die Lipidschicht des Trä nen films, 

verbessert die Befeuch tung der Au gen und der Augen lider. Anzu-
wenden bei umweltbedingten Befindlichkeitsstörungen der Augen 
wie Trockene Augen, gereizte Augenlider, Fremdkörpergefühl oder 
juckenden und brennenden Augen.

Gegenanzeigen und Überempfindlichkeitsreaktionen:
HÜBNER Trockenes Auge sollte bei einer Überempfindlichkeit gegen 
einen der Inhaltsstoffe nicht angewendet werden. Potentielle Über-
empfindlichkeitsreaktionen können in sehr seltenen Fällen in Form von 
temporären Reizungen auftreten. Die (Haut-) Reizungen (z.B. Rötung, 
Schwellungen) sind auf den Anwendungsbereich begrenzt und können 
beispielsweise von einer brennenden Empfindung oder Juckreiz begleitet 
sein. Sie treten akut auf, sind von leichter Ausprägung und klingen nach 
Meiden des Präparates rasch und folgenlos ab.

Inhalt der Packung, Aussehen und Geruch:
HÜBNER Trockenes Auge ist aufgrund der liposomalen Formulierung eine 
opaleszente Flüssigkeit mit milchigem Aussehen und dem charakteristi-
schen, natürlichen Geruch nach Lecithin.

Es kann im Laufe der Lagerung zum Auftreten von bräunlichen Trübun-
gen/Ablagerungen, insbesondere innerhalb des Pumpenkörpers im 
Bereich der Feder, kommen. Dies ist ein Charakteristikum der ent-
haltenen pflanzlichen Bestandteile (Soja-Lecithin), das aber ohne 
Einfluss auf die Wirksamkeit oder Verträglichkeit ist.

Anwendung:
HÜBNER Trockenes Auge wird mit je 1 - 2 Sprüh stößen auf die 

geschlossenen Augenlider aufgebracht. 

Das Produkt nicht in das geöffnete Auge sprühen, mit dem Sprüh kopf nicht die Au-
genoberfläche berühren, sondern ca. 10 cm Ab stand halten. 

Bei Verwendung von Augenkosmetika sollte HÜBNER Trockenes Auge vor dem Schmin-
ken und nach dem Ab schminken verwendet werden. 

HÜBNER Trockenes Auge kann aber grundsätzlich auch bei aufgetragener Augen-
kosmetik angewendet werden. Es sollte dann jeweils nur 1 Sprühstoß aus etwas 
 größerem Abstand (ca. 20 cm) aufgetragen werden.

HÜBNER Trockenes Auge erhöht den Komfort beim Tra gen von Kontaktlinsen. Im all-
gemeinen empfiehlt es sich, HÜBNER Trockenes Auge 3 - 4 mal täglich anzuwenden. 
Bei starken Befind lich keits störungen kann HÜBNER Trockenes Auge be denkenlos öfter 
angewendet werden.

Haltbarkeit und Aufbewahrung:
Kühl und trocken lagern. Für Kinder unzugänglich auf be wahren. 
Nach erstem Gebrauch 6 Monate verwendbar. 
Nach Ablauf des Verfalldatums nicht mehr verwenden. Bei Erstverwendung 
können 3 - 4 Pumpstöße zur Be füllung des Steig rohrs notwendig sein. 

Hinweise:
Die Flasche kann auch von mehreren Personen verwendet werden, da es keine Kon-
taminierung gibt.
HÜBNER Trockenes Auge sollte nicht gleichzeitig mit Au gen arz nei mitteln angewandt 
werden. 
Sollten außer HÜB NER Trocke nes Auge weitere Produkte zur Anwendung am Auge 
verabreicht werden, so sollte zwischen den beiden An wendungen grundsätzlich ein 
Zeit ab stand von 10 Minuten eingehalten werden.

Vor Benutzung auf korrekt sitzenden und unverletzten Ver schluss der Sprühpumpe 
achten.
Die Flasche wird großzügig abgefüllt, da aus technischen Grün den eine Restmenge 
verbleibt. Es ist ge währleistet, dass die angegebene Menge entnommen werden kann. 
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Aufbau des Tränenfilms

Viele Menschen leiden zeitweise oder ständig unter Sympto-
men wie roten Augen, Brennen, Jucken oder Fremdkörpergefühl. 

Sind diese Symptome von einer Störung des Tränenfilms ausge-
löst, spricht man von „Trockenen Augen“. Das Trockene Auge gilt in 

Deutschland als häufigstes Augenproblem, ca. 10 Millionen Men schen 
sind betroffen.  

Die äußere Lipidschicht
Dünne Fettschicht, die den Trä-

nenfilm schützt und stabilisiert. 
Hauptaufgabe ist der Schutz der 

Tränen   flüssigkeit vor Verdunstung. 
Die Fett moleküle (Lipide) werden 

von Drüsen am Lidrand (Meibom-
sche Drüsen) gebildet. 

Dicke wässrige Schicht (Tränenflüssigkeit)
Zur Befeuchtung und Ernährung der Hornhaut.

Muzinschicht (Schleimschicht)
Direkt auf dem Auge. Sie sorgt dafür, dass die Hornhaut überhaupt benetzbar ist 
und macht Fremdkörper mit einer Schleimhülle unschädlich.

Ursachen des Trockenen Auges

Wissenschaftlich ist durch meh-
rere Stu dien nachgewiesen, dass 
das Trocke ne Auge bei knapp 
80% der Betroffenen durch 
eine Störung der äußeren Lipid-
schicht verursacht wird.*
Die Folge: Die gestörte Schutz-
schicht des Tränenfilms führt 
zu einer übermäßigen Verdun-
stung der Tränen flüs sig keit. 

*Quelle: Heiligenhaus A, Koch JM, Kruse FE, 
Schwarz C, Waubke TN.
Diagnostik und Differenzierung von Be-
netzungsstörung. Ophthalmologe 1995; 
92:6-11

Behandlung des Trockenen Auges

Die Meibomschen Drüsen am Lidrand bilden die Lipidschicht des 
Tränenfilms mit körpereigenen Phospholipiden. Diese dienen da zu, 

die Lipidschicht auf der wässrigen Schicht zu „verankern“. HÜBNER Trockenes Auge wirkt an 
dieser Lipid schicht, deren Störung die Haupt ursache für Trockene Augen ist. Das liposomale 
Augenspray wird auf das ge schlos sene Auge gesprüht. Mit einem Sprühstoß werden Milliarden 
kleiner Liposome auf das Augenlid aufgetragen. Die Liposome ge lang en über die Lidkante auf 
den Tränenfilm, stabilisieren dort die Lipidschicht und verbessern so die Befeuchtung der Augen-
ober fläche und der Augenlider. Der Lipid film bleibt dadurch über Stunden stabil, die Verdunstung 
der wässrigen Schicht wird reduziert. 

Häufige Fragen

1. Augenkosmetika: Kann das liposomale Augenspray auch verwendet werden, wenn 
Augenkosmetika aufgetragen werden?

Ja. Das liposomale Augenspray sollte dann aus größerer Entfernung (ca. 20 cm) aufgesprüht 
werden, so dass nur ein feiner „Nebel“ und nicht zu viel Flüssigkeit an die Augen kommt, damit 
die Kosmetika nicht verlaufen. 

2. Kontaktlinsen: Kann man das liposomale Augenspray verwenden, während Kontakt-
linsen getragen werden?

Ja. Gerade beim Tragen von Kontaktlinsen wird der Tränenfilm, ins be son de re aber die Lipid-
schicht durch die Kontaktlinse gestört, was zu einer er höh  ten Verdunstung der Tränenflüssigkeit 
führt. Alle verschiedenen Kon takt linsentypen wurden probeweise über einen bestimmten Zeit-
raum sogar direkt in dem liposomalen Augenspray aufbewahrt, ohne dass Ein la ge rungen oder 
Veränderungen an den Kon takt linsen feststellbar waren.

3. Haltbarkeit: Wie lange kann das Augenspray nach Anbruch verwendet werden?

Das Augenspray kann nach erstem Gebrauch für einen Zeitraum von sechs Monaten verwendet 
werden, weil durch das spezielle Spraysystem (Airles s pumpe) eine Verkeimung des Inhaltes 
der Fläschchen ausgeschlossen ist.

4. Geruch

Das liposomale Augenspray hat einen geringfügigen Eigengeruch nach Lecithin (Phospholipid), 
der nach dem Aufsprühen sehr schnell wieder verfliegt. Auf die Beigabe von Duftstoffen wurde 
ganz bewusst verzichtet, da Duftstoffe immer ein bestimmtes Allergiepotential besitzen und die 
Ver träglichkeit des liposomalen Augensprays beeinträchtigen könnten.

5. Wieso bleibt in dem Fläschchen immer ein kleiner Rest an Flüssig keit, der nicht mehr 
ausgesprüht werden kann?

Aus technischen Gründen verbleibt in der Flasche immer eine kleine Rest menge. Es ist allerdings 
gewährleistet, dass die angegebene Menge entnommen werden kann.

GI03399-02

Lipidschicht

Dicke, wässrige Schicht

Muzinschicht

Trockenes 
Auge

01
89

12
37

LIPOSOMALES AUGENSPRAY

Verbessert die  
Befeuchtung  
der Augen und  
der Augenlider  
mit pflanzlichen  
Liposomen

Li
pi

ds
ch

ic
h

t 
80

 %

W
äs

sr
ig

e 
Sc

hi
ch

t 

M
eh

re
re

 S
ch

ic
ht

en
 

M
uz

in
sc

hi
ch

t 

90%

80%

70%

60%

50%

40%

30%

20%

10%

  0%

Häufigkeit in %


